
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einzelkraft [N] 

Linienkraft [N/m] 

Flächenkraft [N/mm2] 

Volumenkraft [N/mm3] 

Moment als Doppel Pfeil 

Schwerpunkt FG 

dG = m*g 

Massenschwerpunkt 
dm = V*ρ 

Volumenschwerpunkt 
dV = A*h 

Abstand Schwerpunkt 
x (Weg) [m]; q (Kraft) [N] 

Resultierende der Streckenlast 
q (Kraft) [N] (gegeben oder 

selber bilden) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kleinwinkelnäherungen 

Eueler Eytewein'sche Seilhaftung 
S1/2 = Kräfte im Seil, !! α in rad !! 

Bedingungen für Seil Rutschen 

α = 2πn, n = Umschlingungszahl 
 u = 0.3 or 1/π 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notwendige Bedingung 
hinreichende Bedingung 

hinreichende Bedingung 



 

 

 

 

 

 

 

Schnittkräfte 

 

 

  

 

1. Bildungsgesetz hinreichende Bedingungen Alles Dreichecke!! 

2. Bildungsgesetz 

3. Bildungsgesetz 

beim Entfernen eines Stabes muss 

dieser durch einen neuen Stab 

ersetzt werden. 

Ritterschnitt Verfahren selbes Vorgehen wie bei Knotenpunkt Verfahren 

Gleichgewichtsmethode 



 

 

 

 

Übergangsbedingungen 

Bei Integral Methode muss in Felder/Bereich unterteilt werden. Vor und nach einer Kraft. (Feld 1: 0 <= x <= a, Feld 2: a<= x <= b, Feld 3: b<= x <= l) 

1. Integrationskonstanten per Bereich definieren (Streckenlasten integrieren (zB oben q0 ohne !L!)  

2. Integralmethode anwenden pro Bereich; 3. Rand Bedingungen (RB) und Übergangs Bedingungen (ÜB) aus Tabelle. (Meist M an stelle (RB) = 0) Neben 

Bedingungen nicht vergessen falls vorhanden 

4. Integrationskonstanten Berechnen (C1, C2, etc.) (durch einsetzen der RB und ÜB) 5. Integrationskonstanten in Schnittgrössen einsetzen 

6. Schnittgrössenverlauf einzeichnen (Tabelle) !!INFOS!! Gelenke müssen nicht in Felder unterteilt werden! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


